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strenger als die gesetzlich vorgesehenen
Massnahmen sind, und gleichzeitig die privaten
Unternehmen, welche den Grossteil der Expo

tragen, den wirtschaftlichen Regeln des öffentlichen

Marktes zu unterstellen.
Das Umwelt-Controlling scheint die

Durchsetzung der Umweltschutzmassnahmen auf den

Baustellen effizient überwachen zu können, es ist

jedoch an der Planungsphase und an der Einrichtung

des Umwelt-Managementsystems kaum

beteiligt.

Schliesslich kann man noch feststellen, dass

bis heute die Planung so weitergeführt wird, als ob

alle vier Expo-Areale tatsächlich im Ausgangszustand

zurückgegeben werden müssen, obwohl

man inzwischen weiss, dass mindestens in
Neuchätel und Yverdon-les-Bains diese Gebiete einer

neuen Nutzung zugeführt werden können und

Teile der Anlagen bestehen bleiben. Die

konsequente Berücksichtigung dieser Entwicklung in

der Planung hätte nicht nur eine Kostenreduzierung

für die Expo zur Folge, sondern auch die

Möglichkeit etwas Bleibendes, nämlich gebaute

Qualität im Gelände zu hinterlassen - nicht nur
«Spuren in den Köpfen» und den Medien...

Enfin, tout continue à être planifié comme si

les quatre sites devaient être reconstitués dans leur

intégralité, notamment â Neuchätel et à Yverdon-

les-Buins, alors que l'Expo offre l'opportunité de

redéfinir leur affectation et la possibilité de laisser

subsister une partie des infrastructures. Ceci

permettrait vraisemblablement de diminuer les

coûts de remise en état pour l'Expo, mais aussi de

laisser perdurer une trace tangible de cet événement,

ailleurs que dans les esprits et les médias
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Bei Friedhofsneuanlagen oder Freidhofser-
weiterungen macht sich die schnelle und
rationelle Technologie der Grabkammer
System-S für den Friedhofsträger bezahlt.

Das Gelände wird auf Grabsohlentiefe ausgehoben.
Wenn notwendig, baut man eine Drainage mit ein.

Die Grabsohle erhält Streifenfundamente. Das

vermeidet Setzungen.
Anschliessend werden die Grabkammern System-S mit
dem grossen Verstetzungsgehänge Typ F/S 802 komplett

eingesetzt. Die Fundamentteile und Deckelemente

kommen darüber, dabei ist der Standort des

Grabsteinfundaments variabel.

Das Be- und Entlüftungsgehäuse bildet den Abschluss.

Nach der Gestaltung der Oberfläche lässt die Anlage
keinen Unterschied zu Erdgräbern erkennen. Der Aktiv-

Kohle-Filter, die Abdeckfolie und die Vegetationsmatte
werden erst bei der Belegung eingebracht

<ß K

4&*fter

Grabkammer das neue System
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